
66 DRAESEK E, S ch m etter lin g e  im  L au fe  d es Jah res

OKTOBER

Der H erbst zieht ein und m it ihm  verringern  sich die Insekten. V ereinzelt 
fliegen noch M acroglossum stellatarum  L., Poecilocampa STEPH. populi L., 
Eriogaster GERM, catax L. und einige Eulen, die zum großen Teil über­
w intern. So kann auch der O ktober ein guter K öderm onat sein. Von Span­
nern  kann  Chesias TR. spartiata  FUESSL. in größerer Anzahl gefunden 
werden.

Die Raupen, die besonders charakteristisch  fü r den O ktober sind, wie 
Cerura bifida  HB. auf Pappel und die Pygaera-A rten auf W eide und Pappel 
vertre ten  je tz t die Spinner.

U nter den Eulen sind es Euplexia  STEPH. lucipara L. an Brom beeren 
und Eriopus TR. =  Callopistria HB. juven tina  CR. (pwrpureofasciata 
PILLER), die n ich t als Puppe, sondern als eingesponnene R aupe über­
w in te rt und seh r schw’er durchzubringen ist.

NOVEMBER

Um diese Jahreszeit schlüpfen n u r wenige Schm etterlinge, m eist sind 
es Spanner, die in frischen Exem plaren gefunden werden, w ie Alsophila  
HB. (Anisopteryx  STEPH.) quadripunctata  ESP. (aceraria SCHIFF.), 
Erannis HB. (Hibernia  LATR.) defoliaria  CL. und E. (hibernia  LATR.) 
aurantiaria  HB., die träge an Stäm m en sitzen. Vom U nterholz der W ald­
bäume, Brom beer- und H im beerstauden, Nesseln, Melde, Am pfer, Hopfen, 
auch Grasbüscheln, vor a llem  aber auch niedrigen Holunderbüschen, lassen 
sich viele kleine Eulenraupen, die dort ih r W interquartier aufgeschlagen 
haben, abklopfen, un te r denen fü r den Sam m ler viel U nbekanntes sein 
dürfte.

DEZEMBER

Nach dem  ersten  Frost schlüpfen je tzt die Frostspanner Operophthera  
HB. (Cheimalobia  STEPH.) brum ata  L. und fagata  SCHARFENB. (boreata 
HB.) Auch Erannis defoliaria  CL. kann nich t zu A nfang des M onats ge­
funden werden. A lle A rten  haben flügellose W eibchen, die schw er zu fin­
den sind, da sie sich kaum  von der Rinde der Bäume, an denen sie sitzen, 
abheben.

Wie im  November können an frostfreien Tagen Raupen geklopft werden. 
Vor allem  w ird  sich der Sam m ler m it dem P räparieren  und O rdnen seiner 
Sam m lung beschäftigen, da in den Som m erm onaten zu dieser Tätigkeit 
keine Zeit vorhanden ist.

Die Larven unserer Blattwespen (8)
(Hymenoptera: Tenthredinoidea, Tenthredinidae)

W. HEINZ MUCHE 
C im bex connata SCHRANK

Tribus: Cimbicinae
W irtspflanze: Ainus
Beschreibung: Länge bis 43 mm, grün. Das schw arze Band auf dem  Rücken



Ent. N achr. B and  6, H eft 6 (1962) 67

V erwandlung:

Bemerkung:

ist beiderseits durch einen breiten  gelblichen Längsstreifen 
eingefaßt. Die Seitenfalten besitzen w ie alle Cirabexlarven 
weiße Warzen. Die über den Füßen der Larven befindliche 
Seitenfalte besitzt einen schwarzen Makel, der ausgedehnt 
oder auch sehr klein sein kann.

Der Kopf ist hellgrünlich, m ehr oder weniger punktiert.

Die Verpuppung findet im Bodenstreu oder Laub etc. statt. 
Die V erw andlung geschieht in einem festen Kokon.

Wie auch andere Cimbexlarven, können die Larven von 
C. connata das B lut bei Störungen zusam m enpressen und 
oberhalb der Tracheen aus den Poren herauspressen, oft in 
Tröpfchen, aber auch in einem dünnen Strahl, der bis zu 
20 cm w eit reichen kann. Die Färbung des Blutes (Hämo- 
lymphe) ist bei connata bleich, ins bläuliche gehend. Aus­
schlaggebend dürfte  die dzgl. Um wandlung des B lattgrüns 
sein. Der Geschmack des Blutes soll b itte r  sein.
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